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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Rr. 133.
Freitag den 15. Juni 1877.

<2338—Y Nl . 398L.

Kundmachung
^ l Aufnalnnsbedingungen sür die k. k. Radelten- nnd

Vorbereituugsschulen.

Bewerbern des Zivilstandes, welche den E in-
lltt in eine Kadetten- beziehungsweise Vorberei-
"Ngsschule anstreben, werden die Aufnahmsbedin^
Zungen auszugsweise bekannt gegeben:
2> Inländer von guter Erziehung und entsprechender
Vorbildung, welche den freiwilligen Eintr i t t in das
'l-Hecr anstreben, das l 7. Lebensjahr bereits vollstreckt
^ben und in einer Kadettcnschulc die Ausbildung zum
^Wer sich anzueignen wünschen, können noch vor ihrer
Mnticrung um die Aufnahme in eine Kadetten- (Vor-
"lreltungs.) Schule bitten.
,. Die vnn den Bewerbern oder deren hiezu bcrcch
8lcn Angehörigen zu verfassenden Gesuche haben die
l M r n zu enthalten, zu welchem Truppcnlörpcr der

s t r i t t , in welche Schule nnd in welchen Jahrgang
lstlben die Einberufung erbeten wlrd.

Dem Gesuche sind beizulegen:
^ die Zustimmung des Kommandanten des Truppen-
. lörpcrs, zu welchem der Eintr i t t erfolgen fo l l ;
)̂ rin Sitlenzeugnis, welches von der politischen' oder

Polizeibehörde des Aufenthaltsortes deS Bewerbers
auszustellen ist;

e) die lehlerhaltencn oder sonstigen Studicnzeugmssc;
') das Eintritlscertificat, welches die zuständige Be-

zirlsbehördc auszufertigen hat;
l) die legalisierte schriftliche Zustimmung des Vaters

oder des Vormundes für den freiwilligen Eintr i t t
in das k. l . Heer, wenn der Bewerber noch minder-
jährig fein sollte;

l) der NcverS, mit welchen, der Bewerber die Ver-
pflichtung des NachdienenS eingeht.

Diese Gesuche müssen längstens

b i s 1. S e p t e m b e r jeden J a h r e s

ll jenem Generalkommando eingebracht werden, welchem
^ Echulc untersteht, in die der Eintr i t t angestrebt wird.
, Bewerber, welche das 14. Lebensjahr vollstreckt lind
s 17. Lebensjahr nicht überschritten haben, können als
»^ftcntlevcn der Infanterie, der Iägcrtruppc oder
.^l leric den Eurs in einer Kadcttenschule (Vorbcrei»
"üsschule) frequentieren.

L Die Gefuche um die Aufnahme als Truppcncleven
!o?, ^"" den hiezu berechtigten Angehörigen des Be-
len ^' verfaffen und haben die Angaben zu cnthal-
w r l ' i " tvclchem Truppenlörpcr, in welche Schule und

^ 3 Jahrgang dcrfelben die Aufnahme erbeten wird.
> ^eni G ^ „ ^ e si,̂ d beizulegen:

^ b.er Tauf. oder Geburtsschein des Bewerbers;
^ "" Sittenzeugnis, welches von der politischen oder

Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des Bewerbers
,. auszustellen ist;
^ °'k lchlerhaltenm Schul- oder sonstigen Zeugnisse;
^ °as vom Chefarzt eines Truppcnlorprrs ausgestellte

Zeugnis über die normale Körperentwicllung und
. anzuhoffende Kriegstauglichkeit des Bewerbers;
/ ber rechtsgiltige Revers; endlich
^ ̂ r helmatschein des Bewerbers,

z. ^erlei Gesuche sind sammt den Beilagen g e -
^ " f r e i und müssen bis längstens

. 1. S e p t e m b e r jeden J a h r e s
^ M e m General. (M i l i tä r . ) Kommando eingebracht
<lln, ?' "elchem die Schule untersteht, in welche der

^« "ges t reb t wird. . .
tz. ^ ie Brwerber haben dnrch die Velwngnng von
< " l . u n d sonst igen Z e u g n i s s e n , dann durch
>R / . " s n a h m s p r u f u n g den Nachweis zu liefern.
^ )le jene Befähigung besitzen, welche erwarten laßt,
tz°Nc den Vortragen an den Kadetten- (Vorbereitung»
^ ! zu folgen vermögen.

lüH .'k Echulzcugnisse nmsscn den befriedigenden Bc>
Ku ""er Untcrrichlsanstalt nachweisen, daher Schul-
^" le der ersten Fortgangsllasse sein. Sie erstrecken sich:
^ >ur Bewerber, welche den Eintr i t t in den ersten

"der zweiten Jahrgang anstreben, auf >en all-
Nenieincn Nachweis, welche Schule sie zuletzt be-

b^Men;
^ sur Bewerber, welche den Eintr i t t in den dritten

^?hrgang anstreben, auf den Nachweis, daß sie
"?lndestens eine Unlerrealsckule, ein Untergymnasium,
"ue achtllassigc Volks- oder Bürgerschule, oder den
Zusprechenden Jahrgang einer diesen Schulen gleich-

^ Ahallenen Lehranstalt absolviert haben;
^ Bewerber, welche den Eintr i t t in den vierten
^?hrgang anstreben, anch den Nachweis, daß sie
uundestens die sechste Klasse einer vollständigen^

Staatsrealschule oder eines Gymnasiums, oder den
entsprechenden Jahrgang einer diesen Schulen gleich-
gehaltenen Lehranstalt absolviert haben.
Die Aufnahmöprüfung haben ausnahmslos alle

Bewerber abzulegen. Die Wiederholung derselben ist
nur binnen Jahresfrist zulässig. Die Bewerber des
Zivilftandcs tragen die gesummten Auslagen, welche aus
der Einberufuug zur Aufnahmsprüfung entstehen, grund-
sätzlich aus Eigenem. Für Söhne von Angehörigen des
l. l . Heeres und der Flotte, dann l. l . Staatsbeamten
und Staatsbeoicnsteten können jedoch, wenn die Mittel»
losigleit derselben erwiesen ist, selbst vor dem Eintrittc
in das l. l . Heer die Auslagen für die Neisc zu, bc
ziehungsweise von der Aufnahmsprüfung vom Mil i tär»
üiar brstrillrn werden. Auch sind dieselben während der
Dauer ihrer Anwesenheit bei der Anfnahmsprüfung von
der Kadcttcnschulc mit Brod und Menage zu verpflegen
und in der Schule zu bcquarlieren.

Bewerber welche dies anstreben, haben in ihren Ge-
suchen dies ausdrücklich zu erbitten und die Mittellosig-
keit zu documcnlicrcn. Bewerber des Zivilstandes über
l 7 Jahre, welche die Aufnahme in das l. l. Heer nach
crfolgter Einberufung in die Kadetten- (Vorbereitungs.)
Schule anstreben, find, sobald letztere erfolgt ist, zu
asfentieren. Bewerber, welche die Aufnahme als Trup-
penelcven anstreben, find als solche aufzunehmen, sobald
ihre Einberufung in eine Kadetten» (Vorbereitung«»)
Schule erfolgt ist.

Jeder Frcqucntant (Soldat oder Tvuppenelcve)
hat die Verpflichtung, nach dem Austritte aus der Ka«
detlcnschule für jedes daselbst zugebrachte oder begonnene
Schuljahr noch e in J a h r über dir gesetzliche drei»
jährige Anicndlenstpflicht hinaus im l . l . Heere präsent
nachzudienen.

Strafweise aus einer Schule entfernte Frequentan-
!tcn dürfen nicht wieder aufgenommen werden.

Das Muster für den beizubringenden Revers, ferner
die weiteren Bestimmungen können bei jedem l . l . Trup»
pcntörpcr fowic bei jeder Kadetten (Vorbereitung»
Schule eingesehen werden.

Dies wird über Ersuchen des Kommandos
der k. k. Vorbereitungsschule zu Laibach hiemit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

Laibach am 11 . Jun i 1877.

Von «ler ü. k. Aunäesrejlierlmzj.

(2368-1) Nr. 3851.

Straßenmeister-Stellen.
I n Krain sind zwei Straßenmeister-Stellen,

jede mit dem Gehalte von jährlichen 350 fi., mit
25perz. Activitätszulage nebst einem angemessenen
Straßenbegehungspauschale und mit dem Vor-
rückungsrechte in die höheren Gehaltslategorien von
400 fi. und 450 st., zu besetzen.

Die Bewerber um diese, den ausgedienten
Unteroffizieren vorbehaltenen, in die Kategorie der
Diener gehörigen und mit der Pensionsberechtigung
verbundenen Dienstposten haben ihre Gesuche mit
den im Gesetze vom l i i . April 1872, N. G. B l .
Nr. 60, und der Ausführungsverordnung vom 12ten
J u l i 1872, N. G. B l . 98, vorgeschriebenen Bele-
gen, insbesondere mit dem von der l . l . Militär-
behörde ausgestellten Befähigungscertificate und mit
dem Nachweise der Fertigkeit im Lesen, Schreiben
und Rechnen, dann der Kenntnis des Zeichnens
und der beiden Landessprachen, sowie des gelernten
Maurer-, Zimmermanns- oder Steinmetzhandwer-
kes, und den Dokumenten über ihr Alter, körper-
liche Rüstigkeit und bisheriges Wohlverhalten, bin-
nen sechs Wochen, vom 10. Juni 1877 an ge-
rechnet, d. i.

b i s 2 1 . J u l i 1 8 7 7 ,
bei der l . k. Landesregierung in Laibach einzubringen
und ihre Adressen genau anzugeben.

Laibach am 4. Juni 1877.

Von lier k. k. Aanäesressieruna. sür Krain.
(2441) Nr. 6351.

Cvncurs-Veilautkirung.
An der deutschen Staats-Knavenbürgcrschule

in Trieft kommt im Schuljahre 1877/78 eine
Lehrstelle für die mathematisch-technischen Fächer
und eine Unterlehrerstelle, ferner an der deutschen
Staats-Mädchenschule eine Unterlehrerinstelle zur

Besehung. M i t diesen Stellen sind die für die Lehr-
stellen an den k. k. Uebungsschulen sistemisierten
Bezüge verbunden.

Die Bewerber haben ihre gehörig documen-
tierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten BeHürden
an die k. k. Statthaltern in Trieft

biS zum 15 . J u l i d. I .
zu übermitteln. Direkt an dieser Landesftelle über-
reichte Gesuche werden nicht berücksichtiget. Unter
den Bewerberinnen für die Unterlehrerinstelle er-
hält jene den Vorzug, welche sich mit der Kenntnis
der italienischen oder der slovemschen Sprache aus'
weist.

Trieft am 6. Jun i 1877.

V o n lier l i . n. Atut t l i l l l terc i .

(2392—3) Nr. 1827.

Diurnistenstelle.
Bei dem k. k. Landesgerichte Laibach wirb

ein Diurmst gegen ein monatliches Dmrnum von
30 st. ausgenommen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung ihrer bisherigen Verwendung längstens

b i n n e n acht T a g e n

Hieramts einzubringen.
Laibach am 10. Jun i 1877.

K. k. AunäeMrilllts^Pruslllium.
(2187—3) Nr. 321.

Concursausschreibung.
An der einklassigen Volksschule in Bodiz ist

die Lehrerstelle mit einem Iahresgehalte von 500 fi.
nebst freier Wohnung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen definitiv zu besetzenden
Posten haben ihre gehörig belegten Gesuche

bis 15. Juli l. I .
beim verstärkten Ortsschulrathe in Vodiz einzu«
bringen.

K. k. Bezirksfchulrath Stein am 24sten
Mai 1877.

(2585—1) Nr. 4641 .

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte LaaS wird hiemit

bekannt gemacht, daß auf Grund des Gesetzes vom
25. März 1874 die Lokalerhebungen zum Zwecke der
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches

f ü r die Kata f t ra lgemeinde I f tudob
am 18. J u n i 1877

beginnen weiden.
Jene Personen, welche an der Ermittlung

der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
werden aufgefordert, vom obigen Tage an in der
Gemeindekanzlei zu Nltenmarlt zu erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihr«
Rechte geeignete vorzubringen.

K. k! Bezirksgericht Laas am 11. Juni 1877.

(2381—2) Nr. 4206.

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg werden

zum Behufe der

A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
f ü r die Ka ta f t ra lgemeinde I i r t s ch i t sch

die Lokalerhebungen
auf den 19. J u n i l. I .

und die folgenden Tage, jedesmal um 3 Uhr vor-
mittags, vorläufig in der Gerichtskanzlei mit dem
Beifügen angeordnet, daß bei derfelben alle Per
fönen, welche an der Ermittlung der Besihverhält
nisse ein rechtliches Interesse haben, erfcheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Kramburg am Vten
Juni 18??.
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A n z e i g e b l a t t .
(1705—1) Nr. 3727.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom «. l. Bezirksgerichte Adeloberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gemeinde-
vorftehung Großmeierhof die exec. Ver-
steigerung der de» Georg Samsa von
Vroßmeierhof gehörigen, gerichtlich auf
3118 fi. geschützten Realität sub Urb..
Nr. 1 ' / , bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

4. J u l i .
die zweite auf den

4. August
und die dritte auf den

5. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so<
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextract tonnen in der hier-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Adelsberg am 14ten
April 1877.

(1199—3) Nr. 843.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stem wiro

im Nachhange zum dieSgerichtlichen Edicte
vom 7. November 1876, Z. 5308, bekannt
gemacht:

Es sei die mit diesgerichtlichem Be«
scheide vom 6. Ma i 1876, Z. 2111, be-
willigte Feilbietung der dem Jakob Le-
piinil von Tscherna gehörigen, im Grund-
buche des Gutes Lustthal gub Urb.-Nr. 5,
21 und 22 vorkommenden Realitäten über
da« vom CxecutionSführer gestellte An»
suchen ä« pr208. 17. Februar 1877, Zahl
843, auf den

30 . J u n i ,
31. J u l i und
31. August 1877,

vormittags 9 Uhr, im Nmtsgcbäude mit
dem vorigen Anhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Stein am 18ten
Februar 1877. ^

(2327—3) Nr. 8093.

Executive
RealitätewNersteigerung.

Vom k. k. ftüdt.«deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz-
procuratur die exec. Versteigerung der den
Michael Uranlt'schen Erben — durch den
Vormund Michael Petal von Podgrad —
gehörigen, gerichtlich auf 1212 ft. 20 lr.
geschätzten RealitätRectf-Nr.65/a, tom.I ,
lol. 37 aä Lustthal im ReassumierungS«
Wege bewilliget und hlezu drei Feilbie-
tungs - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

27. J u n i ,
die zweite »uf den

28. J u l i
und die dritte auf den

29. August 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werdc.

Die LicitatlonSbedmgnisse, »ornach
insbesondere jeder Llcitam vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadiu« zuhanden
der LicitatlonSkommission zu erlegen hat,
sowie da« Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

Laibach am 9. April 1877.

(2276—3) Nr. 2720. ,

Zweite exec. Feilbietung. >
Vom k. l . Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht, daß zu der in der Exe-!
cutionösache des Korenz Ruß von St. Veit'
gegen Anton Kloptik von Stuba pcto.'
219 fl. 88 kr. mit dem Bescheide vom^
17. März 1877, Z. 1505, auf den 23sten'
Mal d. I . angeordneten ersten ex«. Real-!
feilbietung lein Kaufluftiger erschienen ist,
daher nunmehr zu der zweiten auf den

23. J u n i 1 8 7 7
angeordneten ex«. Realfellbietung geschrit«
ten werden wird.

K. l. Vezirlsgericht Egg am 23ften
Mai 1877.

(2212—2) Nr. 265.

Grecutive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l . t. Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Gruden von Hotederschitsch die executive
Versteigerung der dem Johann Turk von

, Schibersche gehörigen, gerichtlich auf 3252 f l .
l geschätzten Realität 8ub Rectf.-Nr. 605 kä
^ Grundbuch der Herrfchaft Loitsch wegen
aus dem Vergleiche vom 28. Februar 1862,
Z. 839, dem Gesuchstcller schuldigen 36 fl.
31 lr. sammt Anhang bewilliget und hiezu
drei Feilbletungs'Tagsatzungen, und zwar

i die erste auf den
, 80 . J u n i ,
i die zweite auf den

30 . J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Fell-
bietung nur um oder über dem SchätzungS-

^ werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LlcitatlonSkommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 13ten
Iünner 1877.

(2322—2) Nr. 2154.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

I Vom l. l . Bezirksgerichte Lack wird
l bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Grohhand-
lungShauseS I . Sterns Söhn: in «gram,
durch Dr. Pfefferer, die exec. Versteige-
rung der dem Josef GlaSnlk von Burg-
stall HS..Nr. 21 gehörigen, gerichtlich auf
1140 fl. und auf 300 st. geschätzten, im
Grundbuche des Gute« Gurgstall 8ud
Urb,-Nr. 38, Rectf.-Nr. 34 und deS Be-
neficium« S t . Anna »ud Urb.»Nr. 4 /1 ,
Einl.-Nr. 10 dcr Steucrgemeinbe Zauchen
vorkommenden Realitäten bewilliget, und
hiezu drei FellbietungS-Tagsatzunaen, und
zwar die erste auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

3 1 . J u l i
und die dritte auf den

31. August 1877,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslllnzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltäten
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem SchätzungSwerlh, bei
der dritten aber ar.ch unter demfelben
hintangegeben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie die Schützungsprotololle und die
GrundbuchSextracte lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

« l. Bezirksgericht Lack am 30. April
1877.

(2330—3) Nr. 11982. ,

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. l. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wild bekannt gemacht, baß in der
Executlonssache der trainischen Sparlasse
in Laibach gegen Martin Zdravje von
Kremenza pow. 100 fi. und 200 fl. sammt
Anhang zu der zweiten exec. Feilbietung
der 8ud Urb.-Nr. 409, Rctf.-Nr. 168 uä
Auersperg vorkommenden Realität am

20. J u n i 1 8 7 7
geschritten wird.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 27. Ma i 1877.

(2328—3) Nr. 11989.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dem l. l. ftädl.-deleg. Bezirks-

gerlchte Uaibach wird bekannt gemacht,
daß in der ExeculionSsache des Barlhelmä
Kooai von Palo gegen Georg «Ausleröii
von Seedorf peto. 240 ft. sammt Anhang
zur zweiten exec. Feilbietung der Realität
Einl.-Nr. 353 »ä Sonneng am

20. J u n i 1 8 7 7
geschritten wird.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 27. Ma i 1877.

(2329—2) Nr. 11983.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. l. itädt.'dllcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, daß in
der ExecutionSsache des Johann Ielsin
von Dule gegen Katharina <ölufca von
Razderto M o . 281 ft. sammt Anhang, zu
der dritten exec. Feilbietung der Realität
Einl. - Nr. 15 aä Steuergemelnde Klein-
gupf, Einl. - Nr. 22 aä Steuergemeinde
St. Marein, und Urb..Nr. I/d, lol. 59 aä
Kirchengilt Reifniz, am

20. J u n i 1877
geschritten wird.

K. l. städt.-deleg. Vezirlsgericht Laibach
am 27. Ma l 1877.
(1154—3) Nr. 1942.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Pe te r

Schober von Plösch.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rudolfs-

werth wird dem unbekannt wo befindlichen
Peter Schober von Plbsch hiermit erinnert:

Es habe wioer denselben bei diesem
Gerichte Ursul» Perjche von Neuberg,
durch Dr. Rosina, Advokat in Rudolfs-
werth, die ttlage lls praog. 8. Februar
1877, Z. 1942, M o . 110 fi. e. n. c
eingebracht, und wurde in dieser Rechts-
sache zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, HiergerichtS mit
dem Anhange des § 18 der Nllh. Ent-
schließung vom 18. Oktober 1845 an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
Vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe»
send ist, so Hal man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Johann Sledl , «doolat in
Rudolfswerth, als Kurator «ul aetum
bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zu rechter Heil selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beiznmessen haben wird.

Rudolfswerth am 10. Februar 1877.

(1739-2 ) Nr. 3205.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Die mit dem Bescheide vom 19- ^
vember 1874, Z. 7528, bewilligte. "^
der Ausschreibung jedoch sistierte execm»"
Realfeilbietung gegen Georg Hoievar v°"
Oozalovo Nr. 2 wegen schuldigen " » " '
sammt Anhang wird auf den

20. J u n i und
20. J u l i 1 8 7 7

reassumiert. ^
K. l . Bezirksgericht Mottling °"

31. März 1877.
(2277—2) Nr. 2?^'

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte 6gg ^ ,

bekannt gemacht, daß zu der in der «l
cutionssache der l . l. Finanzprocul""
geaen Jernej Peiar von Ielenk!»cw, " ' '
91 kr. mit dem Gescheide vom 1 0 . ^ " "
1877, Z. 1350, auf den 23. Mal d. ^
angeordneten ersten exec. Feilbietung ^
Kauflustiger erschienen ist, daher n u n ^
zu der zweiten auf den

23. J u n i 187 7
angeordneten Feilbietung geschritten »"
wird. .My

K. l . Bezirksgericht Egg a" ^
Mai 1877.

(4682-2) Nr. I ^ -

Uebertragung
dritter exec. FeilbletM^
Die mlt dem Gc,cheide voM ^ '

Juni 1876, Z. 5622, auf den I t) . '
vember 1876 angeordnet gewesene o
exec. Rcalfeilbietung gegen Martin «
tanlk von Ternouz wegen schuldigen
sammt Anhang wird auf den

27. J u n i 1 8 7 7

übertragen. ,2tell
K.l.Vezirlsgericht Mottling a°>"

November 1876.
(2059-3 ) Nr. ^ '

Reassumiermlg
drit tel erec. FeilbietuH

Vom l. l . Bezirksgerichte S"«"
wird lund gcmacht: ^i««lF"'

Ueber »nfuchen der l. l. 3 i l "Ae ,
curatur für Kraln, now. deS h> ^ l "
wird die mit dem Bescheide vc>w o t̂
September 1875, g . 4148, ^ ^
gewesene und sohin Werte d " ^
Feilbietung der dem Anton H , del
Hrenoolz adrigen, jm O r « , . i 0 ^
Herrschaft AbelSberg lmli U r l ^ M t l "
vorkommenden, auf 1909 st- ̂  ^ ° "
Realität reassumlert und z" °^s de"
nähme der FellbletungStermil« "

23. J u n i 1 8 7 ? ' , . . hlel-
vormittag« von 10 bi» 12 " ^ s p M "
gerichtS mlt dem Anhange des
lichen Bescheides angeordnet. ^ M

K. l. VezirlSgerichl S " "
13. April 1877. ^ ^ < 5 ^

(1916—2)

Relicitlttion.^,ßlaschiz
Vom l. l . BczirlsaerM

wird hiemit bekannt gemH- „z Vtr
ES sei über Ansuchen " ^ h e r d

davS von Vldcm, °l« ^°?en G " ^ 7,
Josef Verdavs von V lbc^ M i l c h t e « ,
Mauser von Podyoro weg« ^ 3"
t u n g ' d e r « l c i t ° . l o ^
citation der von der <l '"glealltilt ^
von Podgoro «ftanbenen ^ ^ . M
Grundbuch Orteneg ^ b " ^„gStag
bewilliget und hiezu die 0

»or»!U°«» l ° Uhr, «» , ^ . d ° " »°
h»n«e und dem«<il°«'h°/«i,«<r T»»

K l . Vezirl«gerta)l

11. April 187?.
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M>4 - 1, N, 3389.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
"lld bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
«uslel von Klcinlaschiz die exec. Ver-

Mrung dcr dem Franz Debelal von
"'»ocha gehörigen, gerichtlich auf 1435 ft.
Mhlen, im Grundbuche aä Zobelsbcrg
^ IV. fol. 1,6. Rclf. .Nr. 101 vor-
°u,»t,c,lde,l Rcaliläl bewilliget und hiezu
lli FellbietungS-Tagsatzungen, und zwar
'" erfte auf den
. 28. J u n i ,
"t zweite auf den

28. J u l i
' " die dritte auf den
,, 30. August 1 8 7 7 ,
Mmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
"" Nmtslotale mit dem Anhange an»
'°ldnlt worden, daß die Pfandrealilät
" l>«r eisten und zwclten Fellbielung nur
^ oder über dem Schätzungswerth, bei
^ drillen abcr auch unter demselben
Mllmgegeven werden wird.
, Die KicltationSbedingnlsse, wornach
b̂esondere jeder Licitant vor gemachtem
b̂ote ein 10perz. Vadium zuhanden
^ ^cllationslommission zu erlegen hat,
Me das SchätzungSprotololl und der
l̂lndbuchscxtract lünnen in der dies«

"wichen Registratur eingesehen werden.
>. 6> l. Bezirksgericht Großlaschiz am
!^pr i l 1877.

^W- l ) Nr. 3308.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

, vom l. l. Bezirksgerichte Groß-
"<hlz wlrd belalmt gemacht:

<ks sci über Ansuchen des Mathias
l̂l»z von Stcrmez die efec. Versteigerung

"l dem Anton hustet von Kleinlaschiz
Urigen, gerichtlich auf 3140 ss. ge-
Atzten. a<1 Auersperg tom. X, loi. 103,
.<. Nr. 926 und Rclf.. Nr. 763 vor.
^mcndcn Realität bewilliget und hiezu
^ IeilbietungS-Tagsahungen, und zwar
" eifte auf den
v 28. J u n i ,

^eitc auf den
^ 28. J u l i

lle dritte auf den
! l ^ 30. August 1877,
!„><" vormittags von 10 bis 12 Uhr,
,.."°"«1o!<Uc mit dem Anhange angeord-
!ts.^°"en, daß die Pfandrealität bei der
H. " "nt> zwelten Fellbietung nur um
Kilten ^ln Schützungswerth, bei der
kll?! ^er auch unter bemfelben hintan-

5" werden wlrd.
! i » , ^ ^ ̂ citationSbediugnisse, wornach
5<» "e j^er «icilant vor gemachtem
^ l'n il)p„z. Vadium zuhanden der
^ ^"ommission zu erlegen ^at, fowie
^^hl ingsprotolol l und der Grund«
ûls " lünnen in der dicSgerichtlichen

5 tur eingesehen werden.
.̂ ̂ ' Bezirksgericht Großlaschiz am

>?>Ml87?.
!^^^7 3575505"
z>) ,. Executive
^lllltüten-Versteitteruust.
^IM." '- '- Bezirksgerichte «oilsch wird

<5« s llemacht:
^ . '^ über Ansuchen des Herrn Johann
^t'tk a! " " ' ^aibach, durch Dr. Suppan,
^»sll, Versteigerung dcr dnn Hrrrn Jakob
' ' H ° " «chvrigcn, gerichtlich auj 1060 ft.
^ «len. in Planina »uk Eonsc.<Nr. 84
«i^ "en im Grundbuche HaaSberg »ub
^ln'c ^^ vollommenden Realilül
l t^ . '«huldigen 840 ft. sammt Anhang
5,y« »" u„d ^ ^ ^ ^ FeilbielunhS-

«"ngcn, und zwar die erste auf den
''Wei., .30. J u n i ,

° "le auf den
""b d,. . 30. J u l i
, " dritte auf den
> > ^ , 30. August 1877,
^ G." ̂ mittags von 1l bi« 12 Uhr, in
^ld/. '^lanzlei mit dem Anhange an.
^tts, ""den. baß die Pfandrcalitätbei

l '^t ^ " und zweiten Feildletung nur um
^ n ^ ^ Schiitzlltlgswerlh, bei der
^tben^" °"lh unter demselben hintan»

" werden wlrd.

Die îcitationSbediugnisfe, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
fticilationslommission zu crlcgm hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 20sten
Dezember 187«.

(2205- l ) Nr. 1177.

Executive
l)iculltatett-Vclfteiqcnllln.

Vom l. l . Vezirlsgerichte «oitsch wird
bekannt gemacht:

OS sei über Ansuchen der Marianna
Nedini von Laibach die ef«. Versteigerung
der dem Johann Nagode von Hoteder-
schiz gehörigen, gerichilich auf 2461 fl.
50 kr. geschützten Realität 8ub Reclf.«
Nr. 519/1 und 519. Urb.Nr. 191/1 und
191 ü<l Grundbuch ^oitsch wegen auS dem
Vcraleiche vom Il i . Februar 1875, Zahl
971, schuldigen 350 fi. 94'/, lr. sammt
Anhang bewillige« und hiczu drei jfeil-
bietllngS-Tagsaßungcn, und zwar die erfte
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1877,
jedesmal vormittag«! um 10 Uhr, in
ditfcr Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcaliliit
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schähl:ngSwerlh,
bei drr dritten abcr auch unlcr demselben
hinlangegcbrn werden wird.

Die KicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz, Vadium zuhanden
dcr ttlcitationslommission zu erlegen hat,
sowie daS SchÜyungSprotololl nnd der
GrundbuchSeflracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 18tcn
Februar 1877.
(21UU-!) Nr. 18«.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte l.'oitsch wird

bekannt gemacht:
ES sci über Ansuchen der lvbl. l. l.

Finanzprocuratur von Laibach, in Ver-
tretung des h. AerarS, die exec. Ver-
steigerung der der Maria Varaga von
Niederdolf gehören, gerichtlich auf 120 fl.
geschützten Realität nud Rctf.-Nr. 559/7
ad Grundbuch HaaSberg wegen auS dem
Zahlungsaufträge vom 29. September
1874 dem h. Aerar fchuldigen 22 ft.
39 lr. und 10 ft. 88 lr. fammt Anhang
bewilliget und hlezu orel FeilblctungS-
Tagsahungen, und zwar dic erste auf dei

30. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei zu iioilfch mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalllät bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über dem Schä-
tzungSwcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
ttlcitationskommission zu erlegen hat, so»
wie daS SchätzungSprowloll und der
GrundbuchScftract lLnnen in der dicS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «oitsch am 13tcn
Jänner 1877. ^
(2206—1) Nr. 1112.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte ttoitsch wird

bekannt gemacht:
<ts sei über Ansuchen des Herrn Karl

Perjatel von Reifnlz die exec. Versteigerung
der dem Lulas Tursii von Vigaun gt»
hvrigen, gerichtlich auf 5958 fl. geschätzten
Realität 2(1 Grundbuch Turnlal^ul) Urb.-
Nr. 390 weaen auS dem Urtheile vom
27. Ollober 1875, Z. 0955, dem Gesuch.

steller schuldigen «4 st. 24 lr. sammt
Anhang bewilliget und hiezu drei Feil-
biclunns-Takjuhunyen, und zwar die erste
auf oen

30. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1877.
jedesmal vormittags von 10 biS i2Uhr,
>n dcr GcrichlStanzlci zu Loilsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um odcr über dem Schü-
hlmgSlyrrlt), bei der dritten «ber auch unter
demselben hinlangcgcbcn werden wird.

Die îcilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der LicitationSlommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzuiigSprotololl und der
GrundbuchSertraci können in der dies»
gerichtlichen Registratur lwgcsehm werden,

K.l. Bezirksgericht Uoitsch am 28sten
Februar 1877.
(2193—1) 3ir. 8425.

Grecutivc
Realitatcu-Verfteigeruttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Voitsch wird
bekannt gemacht:

lös sei über ttlisuchen deS Herrn MulhiaS
Mooic von Bloschlapllllza, Bezirk KaaS,
die tfeculioe Versteigerung der der Ger»
liaud Krajc von Grahovo gehörigen, ge-
richtlich auf 470 ft. gefchützten Realität
«ud Rclf. - Nr. 71?'/>. u Hcl Grundbuch
HaaSbcrg wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 20. März 1873, Z. 1676,
dem Gesuchstclltr schuldigen 469 ft. 72 lr.
sammt Anhang bewilliget und hiezu drei
Fc>lvietul>gs-Tagsahungen. und zwar die
erste aus den

30. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

30 »ugusl 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei zu ^oilsch mit dem
Anhange anneordnel worden, daß die
Pfaildrealililt bei der ersten und zweiten
Feilbiltung nur um oder über dem Schü-
hungewerth, bei der dritten aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden wird.

Die tticltationsbedingnifsc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LlcilationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchühungSprotololl und der Grund-
buchscxt<acl lbnnen in der dieSgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am 20ften
Dezember 1876

(1181—1) Nr. 777.

Erinnerung
an den unbelannt wo befindlichen Peter
Maierle von Vornschloß, im Gerichts-

bezirke Tscherncmbl.
Von dem l.k. Bezirksgerichte ttanbstraß

wird dem unbekannt wo befindlichen Peter
Maierlc von Vornschloß, im Gerichts-
bezirke Tscherncmbl, hiemlt erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Herr Josef Zagorc von St. Bar-
thelmä im Felde dl« summarische Klage
pew. 50 fi. o. u. c. eingebracht, worüber
zur Verhandlung die Tagsatzung auf den

30. J u n i 1877,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichtb an»
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Franz Steiß von ilandstraß als
Kurator all ucwm bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem Ende
verständigt, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diefem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
llagle, welchem eS übrigens freisteht, seine

Rechlsbehelse auch dem benannten Kura«
tor an die Hand zu geben, sich die au«
einer Veradsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht liandsttaß am 2len
Mär, 1877.

(2313—1) Nr. 2593.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur, iwm. deS h. AerarS, die dritte
efec. Versteigerung der der Ursula Iej i i i
von Ustja Nr. 72 gehörigen, gerichtlich
auf 465 ft. geschützten Realität a<1 Haas-
berg low. (̂ ., p^ . 31, Rctf.-H. 952 im
Reassumierungswege auf den

3. J u l i 1877 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichtS mit
dem UnHange angeordnet, daß obige Rea-
lität hiebci nvthigenfalls auch unter de«
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 14len
Mai 1877.

(2284—1) Nr. 1827.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Selsen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,

procuratur fli: Kram gegen Franz Saletu
von Amberg wegen an landesfürftl. Steuern
schuldigen 07 ft. 4 lr. ö. W. o. u. c. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
dcr Herrschuft Seisenbeig uudRctf.-Nr. 410
vortommendcu Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzun^Swerthe von 761 fi.
0. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die drei FeilbietungS-Taglatzungen
auf den

2. J u l i ,
3. August und
5. September 1877 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die fellzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchätzungSwerlhe an den M,iftbielenden
hintangegeben werbe.

Das SchätzungSprotololl. der Grund-
buchserlract und die îcltationSbedingnisje
lünnen bei dksem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg »m
17. Mal 1877.

(2365-1) Nr. 2186.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Radmanns,

borf wirb bekannt gemacht, daß am 23ften
Jänner 1877 Josef Gogalla, lediger
Kaifchler zu Oberdobrava HS.-Nr. 13, mit
Hinterlassung einer mündlichen letztwll-
ligen Anordnung gestorben fei.

Zu diesem Nachlasse haben sich Simon
Venrdicii vulgo Kosem von Oberdobrava
al« gesetzlicher Vertreter seines mindj.
Sohnes Jalob Venebiili au« dem Te-
stammle, Helena Pfeiffer vereh. Bene-
dict und Mathias Pfeiffer von Ober-
dobrava aber bei Bestreitung der letzt-
willigen Unordnung auS dem Gesetze be»
dingt erbSerllürt.

Da diesem Gerichte unbelannt ist, ob
und welchen weiteren Personen auf seine
Verlassenschaft ein Erbrecht zustehe, so
werden alle diejenigen, welche hierauf au«
was immer für einem RechlSgrunde Un-
spruch zu machen gedenken, aufgefordert,
ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von
dem unten gefetzten Tage gerechnet, bei
diefem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechte« ihre ErbS-
crklarung anzubringen, widrigenfalls die
Vcrlafsenschaft, für welche inzwischen Franz
Spcndov von Mitterdobraoa als Ver.
lllssenschllflS.ziurator bestellt worden ift,
mit jenen, die sich erbSerllürl und ihren
Erbrechlslitel ausgewiesen haben, oer-
handelt und ihnen einaeanlwortet, der nicht
angetretene Theil der Verlassenschaft aber
vom Staate als rrblos eingezogen würbe.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf „m
1. Juni 1877.
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piHtx I l r . 2, I I . Stock, sind zwe, schiine

Vilbliettk Zimmer
allsogleich zu verqeben. sii418) A—1

Unfiage im I I Stock, «Hts llber den Vang,

verloren.
H l n O p y r u z u o ^ v l ' (Perlmutter) sammt

ssutteral wurde gestern auf dem Wege über die
Wielielstraße, Schellenbur^czafse und Kougreßplatz
zum Theater verloren. Ner redliche Finder wird
gebeten, selben in der Expedition dieses Blattes
gegen e n t s p r e c h e n d e V e l o h n u n g ab«
zugeben. (2413) 3 - 2

Höchst Praktisch
für Kaufleute, Comptoirs ?c. «. !

l»6V680N'8Ckel'

To>ner - Papier ^ Än^lllHier,
außerdem zum Aenetzs» von Converts, Etiquettes,
Vlies- u. «stempelmarlen:c,, 1 Stück fl, 1 l,l>, bei

l(2sl l(2»'iNg0»'.

I 8o«b«.u (Tidilcu o. {t(p oermctit«
fluslaflr:

A " >}u Jjabtn t« b«t
CrHiNUloiii-ilitfMlt fiir

Geschlechts-Krankheiten
COB

91 ed. Dr. Bittens,
»iitiilieö b«r TBUnn rifbic. ßacnl-
tat, Wiin, Fmniea f i r lnK 28 .
Vor<iifll(di mtrbtn bt« (ditinbor ua<
l)cilbor«n guile oon fl*frhwa*ter

Wanntifraft ^rhrUt.
DrMitation tdqlid) DC;I 11—4 übt.
6:lt u. refrStn OT*>itam«ntf bf?ot(jt.

I>r. Bluens murbt truxQ
on «tntnnung |um am«. Unions.«

$rofeffat «. I). a«l0C}ci4ntt

Zahnarzt Paichels
Mundwasser-Essenz,

das vorzüglichste Zahnreinigunga- und Con-
servierungsmittel, findet noch besondere An-
wendung gegen Zahnschmerz jeder Art, leicht
blutendes ZahuHeisch, lockere Zähne, ver-
hindert die Zahnsteinbilduug, wirkt gc-
8chniackverbe38ernd, vertilgt vorhandenen
üblen Geruch gänzlich. (2^04) 2

Zu haben ausser im Ordinationslokale an
der Hradetzkybrücke im Mally'schcn Hause,
I. Stock, noch bei Herrn Karinger und den
Herren Apothekern Mayr und Svoboda.
am Preschernplatz. Preis per Flacon 1 tl.

Niederlage
der

Paltnt-Netz-Uliteikleider

bei 45f)1) I I

Karl Karinger
von fl. l'80 bis st. 7 50. Prospekte gratis.

(1217—3) Nr. 25.5.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Felslriz wird
bekannt gemacht:

Ls sei über Ansuchen der Frau Io<
Hanna Ierouöek von Feistrlz dle mit dem
Gescheide vom 28. Oktober 1875, Zahl
11929, auf den 28. März 1876 an-
geordnet gewesene dritte Fellbietung der
dem Igna; «ucin von Zagorje gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Pcem 3ub
Urb.-Nr. 156 vorkommenden Realität im
ReassumierungSwege und mit dem vorigen
Anhange auf den

22. J u n i 187?
hiergerichts angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 6ten
Februar 1877.

(1784 -3 ) Nr. 2336.

Kuratorsbestellung.
Der Anna Maurin von Vertalsche,

unbekannten Ausenthaltes, rücksichtlich deren
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage äs praos. 3. April 1877, Zahl
2336, des Georg Fugina von Tschöplach
wegen 90 fl. 50 kr. sammt Anhang Herr
Peter Perse von Tschernembl als Ku-
rator ad 2cwm bestellt und diesem der
Klagsbescheid, womit zum summarischen
Verfahren die Tagsahung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
11. April 1877.

(1783—3) Nr. 2329.

Kuratorsbestellung.
Den Georg und Michael Maurin

oon Vimol, unbekannten Aufenthaltes, rück<
fichtlich deren unbekannten NechtSnach»
folgern, wurde über die Klage do praon.
3. April 1877, Z. 2329. des Georg
Fugina von Tschöplach wegen Eigenthums«
anerlennung Herr Peter Peröe von Tfcher-
nembl als Kurator ad liewm bestellt
und diesem der Klagsbescheid, womit zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
sahung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 , !

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
9. April 1877.

(1781—3) Nr. 2334.

Kuratorsbestellung.
Dem Nikolaus Mareniiö von Trlbule,

unbekannten Aufenthaltes, wurde über die
Klage do praon. 3. April 1877, Z. 2334,
des Ivan Eoitlooii von Tribuce wegen
100 fl. sammt Anhang Herr Peter Peröe
von Tschernembl als Kurator nd 2.ct.um
bestellt und diesem der Klagsbescheid,
womit zum summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, biergerichtS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
11. April 1877.

(1785—3) Nr. 1931.

Kuratorsbestellung.
Dem Stefan Rozic von Roschizberg

Nr. 9, unbekannten Aufenthaltes, rücksicht»
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage <Ia i»i-ae3. 13ten
März 1877, Z. 1931 . des Josef Rozic
von Roschlzberg Nr.4 wegen 85 fl. 75 kr.
Herr Mathias Roziö auS Roschlzberg Nr. 8
als Kurator ad actum bestellt und die-
sem der Klagsbcscheid, womit zum sum-
marischen Verfahren >ie Tagsahung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
17. März 1877.

(2107—3) Nr. 3535.

Zweite und dritte executive
Feilbietung.

Vom ?. t. Bezirksgericht Krainburg
wird mit Bezug anf daS Edict vom 15ten
Februar 1877. Z. 1134. bekannt gemacht,
daß die mit Bescheid vom 15. Februar
l. I , Z. 1134, auf den 19. M a i l I .
angeordnete erste efec. Realfeilbictung der
Realität ad Grundbuch Herrschaft Egg ob
Krainburg «ud Urb. -Nr . 214, Rectf.-
Nr. 164, mit dem für abgehalten erllllrt
wurde, daß e« bei den auf den

19. J u n i und
19. J u l i 1 8 7 7

angeordneten FellbietungS - Tagsahungen
unter dem vorigen Anhange sein Ver-
bleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
14. Ma i 1877.

(2305—3) Nr. 3723.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht, daß der unbekannt
wo befindlichen Maria Telban Herr Franz
Ogrin von Oberlaibach als Kurator be-
stellt worden sei.

K. l . Bezirksgericht Oberlalbach am
86. Ma i 1877.

(l?86—3) Nr. 2335.

Kuratorsbestellung.
Dem Ivan Ballonz von Hrajl Nr. 34,

unbekannten Aufenthaltes, rüclsichtlich desscn
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage do praw. 3. April 1877, Zahl
2335, deS Ivan Gallonz von Hrast wegen
Anerkennung des Eigenthums Herr Peter
Peröe von Tschernembl als Kurator :ld
2odum bestellt und diesem der KlagS-
bescheid, womit zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 .
vormittags 9 Uhr hlergerlchtS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschcrncmbl am
I I . April 1877.

(1782—3) Nr. 7279^

Kuratorsbestellung.
Dem Stefan Sustaric von Sela bci

Otoviz, unbekannten Aufenthaltes, rücksicht«
»lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage do praon. 26sten
Oktober 1876, Z. 727h, des Jakob S i -
monit von Podreber wegen 150 fl. sammt
Anhang Herr Johann Smrelar von Sela
bei Otooiz als Kurator n,d »owm be-
stellt und diesem der Klagsbescheid, wo-
mit zum summarischen Verfahren die Tag-
sahung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichlS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
27. März 1877.

(2244—3) Nr. 5983.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach werden infolge des Gesuches
deS Johann IeraS, Grundbesitzer auS
Ieschza Nr. 6, do prHW. 9. Mürz 1877.
Z. 5983, um Einleitung der Amorlisie-
rung der auf der im Grundbuche des
Lamberg'schen CanonicatS »ud Urb.'Nr. 103,
Rctf.-Nr.6, wm. I, loi.49 vorlommenden,
im Dorfe Ieschza uub Colisc. - Nr. 6
gelegenen Halbhube pfandrechtlich sicher-
gestellten Forderungen, und zwar:

1.) der a»f Grund deS Schuldbriefes
vom 1. Ma i 1803 seit dem 2. Mai
1803 für Thomas Merhar haften
den Forderung pr. 85 fi. C M . ;

2.) der auf Grund deS Schuldbriefe',
vom I I . Juni 1806 seil dem 30stm
Juni 1800 ebenfalls für Thomae
Merhar haftendcu Forderung pe»
200 fi. C M . ;

3.) der auf Grund der Specifically.
deS Landgerichtes Kreuz und Ober-
stem vom 21. Mai 1803 seit 2len
Novewber 1810 haftenden Michael
TaSlar'schen Hinrichtungslosten pr.
152 fi. 5 1 ' / , kr. E M . ;

4.) der auf Grund des Urtheiles vom
10. September 1810 f.it dem Iter,
März 1811 für Franz und Josef
Adamii haftenden Forderung per
160 fl. 57 ' / , kr. sammt 4perz.
Zinsen und GerlchtSlosten pr. 11 fl.
14 kr.,

alle diejenigen, welche auf die oben ange<
gebenen Hypolhclarforberungen Anspruch,
erheben, aufaesordert, ilmerhnlb eines
Jahres und längstens bi« zum

15. J u l i 1878

ihre Ansprüche so gewiß bei diesem Ge<
richte anzumelden als sonst über weiteres
Ansuchen deS Bittstellers die Amortisation
der Einverleibung obiger Pfandrechte und
deren Löschung bewilliget und durchgeführ»
werden vürde.

K. l. stüdl.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 8. M a l 1877.

——-̂
(2335—2)

Franzisk« Kollenz.
Vom l. l. Bezirksgerichte LandstM

wird bekannt gemacht, daß am 28. kW
187« Frau Franzisla Kolwiz. l. l ̂ ° ' '
conducteurSwilwe, SechSlrügelgassc ^
mit Hinterlassung einer lehtwilligen ""
ordnung gestorben fei. h

Da diesem Gerichte unbekannt „',«
und welchen Personen auf diese V l «
schaft ein Erbrecht zustehe, so w.lden °"
diejenigen, welche hinauf aus was lnm
für einem RcchlSgrundc Anspruch zu "
chen gedenken, aufgefordert, ihr L l v ^

b i n n e n einem Jahre,
von dem unten angesetzten Tage 9 " ^ ^
bei diesem Gerichte anzumelden ul,d"
Ausweisung ihres Erbrechtes >h" , ^
crlliirunn anzubring-n, w idr ige"^ ^
Verlassenschaft, für welche inzwiM V
Dr. Karl Perlcp «on. als Ve> lasseW"'^
kurator bestellt worden ist, mit M " '
sich werden erbSerllärt und i l M ^
rechtStitel ausgewiesen haben, " l y "
und ihnen eingeantwortet. der ^ . ^
getretene Theil der Vcrlasscnschal " ^
oder, wenn sich niemand erbScrlllln ̂  .̂
d!e ganze Vcrlassenschaft. vom S"«"
erbloS cinqezoaen würde.

Wim den 25. April l tt77^^.

(2359-3) 3ir. 3 ^ '

Velaiiutmachüilg,.
Vom k. l . Landgerichte ^

wird bekannt gemacht, daß ^r ^
gerichtliche Glundduchsdescheib .
8. M a i d. I . , g . 3144, t M
die Löschung mehrerer SahP^" „
der noch auf Namen des vech^ ^
Florian Fischer vergewährteü p'
realitat Consc.-Nr. 10 in der " « ^
zinervorstadt, wobei Michaeli"
die Karl Schwachofer'schen ^be" ' ' '
hann Detella, Iofesine v. F " ^ .
Josef Detella und Josef " ^ .
steiner als Gläubiger bethetet I «
dem sür dieselben und dtzleyH,
weise für ihre allfälligen Mcht ^ ,
folger wegen ihres unbekannte „
entHaltes 'bestellten Kurator "ä', ^
Herrn D r . Anton Pfefferer, ^
in Laibach, zugestellt wurde.

Laibach am 8. Ma i 1 ^ > - ^

( 2 3 3 4 - 2 ) Nr. 4»

Executive .
Bom k. k. Landesgench"

bach wird bekannt gemach^ Mton
E s sei über Ansuche" ^ c h D<-

Verhunz von La ibach , . ^M b"
Mosche, die executive 3 ^ . Helen"
den Eheleuten Franz "„zchtllche"
Scmme gehörigen, " " t ^ i 83 " '
Pfandrechte belegten ""d " ' ^ M ^
geschätzten Fahrnisse, ^ ' ^
waren und Einricht""^ '" ' qs-Ta5
liget und hiezu drei 3 ' " . ^ ^ ^ d -
sahungen, und zwar die

2 5- I " " ' f den
die zweite und z w " ""'

9. I " U
und die dritte auf de" 7 .

2 3. J u l i ^ / ^ "jedesmal von 9 b i ö ^ U Y ^ . , ^

nöthiqensallS von >j / ' ^ 3 ^ ,
mittags, in der Wohnu"g d ^ d c
Kraka'u>urggasse ' ^
Beisatze angeordnet «0 ^ . ^
Pfandstücke bei d e ^
Feilbietung nur u " ^ .^^ ^
Schätzungswerth b : de ̂  ^
bi,tung aber «ucy ^^, «nd «
gegen soglelche B e ^ ^ 0 " .
chasfung h i n t a n ^ ^ 7 7

Laibach am 2 ^ ^ -^

Druck und ««il«l« von I g v. Klelnmay« H F»d «,mb»lft .


